
Die wunderschöne Rhön

Das Land der weiten Ferne,

so sagt man hierzulande gerne.

In Hessens Osten man es findet.

So die Landkarte es verkündet.

Wo Bergkuppen sich aneinander reihen.

Die Luft glasklar, ist noch rein.

Wo Greifvögel noch ihre Kreise ziehn,

dort finden viele sich zum Wandern ein.

Eins-sein mit Mutter Natur,

das gibt‘s dort noch satt und pur.

Klettern, kraxeln, drachenfliegen,

wandern, skifahrn und segelfliegen.

Auch für's Mountainbiking ist was dabei,

Kettergarten, Rodelbahn, der letzte Schrei.

Paragliding, Modellflug und Sternenpark,

übernachten wenn man will und mag.

Quasi für jeden Spezi ist was dabei,

und das Mitten in der Walachei.

Willst nicht nur Fuchs, Has und Rehe sehn,

brauchst nur in der Rhön spazieren gehen!

Wenn Dir beim Biken ein Insekt,

am Gaumenzäpfchen sich rettet.

Dann hat dich die letzte Insektenwelt entdeckt,

denn in den Städten sind sie schon verreckt.

Und wenn ein Schwein ist Klassenbester,

dann verblaßt der Ruf man sei nur Mäster.

Wenn ein 1er Zeugnis es dir unterbreitet,

so man wird dafür dort sehr beneidet.

Und wenn Dir Gülle die Nase schmeichelt,

der Hahn auf der Mist die Henne reitet.

Ahoi-Ahoi schnattert die Ente im Teiche,

keine Heimat gibt's dir auf diese Weise!
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